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Symbolfonts

Georg Popp, Deutschland

Mit Schrif tdesign hatte der Mün-

Georg Popp bislang keine Be-
Der Kunstpädagoge

sich in den letzten Jah-
sehr intensiv mit einer der unbe-

anntesten Regionen und Kulturen
der Erde: dem Sultanat Oman. Dieses

alte Zentrum des Seehandels, das

auch die Heimat von Sindbad dem

Seefahrer ist, besticht durch seine or-

namentale Schnitzkunst - Zeugnis

einer bewegten, wirklich internatio-

nalen Vergangenheit.  Da die tradit io-

nel len, mit Ornamenten verzierten

Holztüren al lmählich zerfal len, droht

dieser Schatz unterzugehen, und das

woll te Georg Popp nicht hinnehmen.

Er hatte die ldee, die Ornamente in

Fonts zu venryandeln. um sie auf diese

Art und Weise den gestalterischen

Möglichkeiten des Computerzeital-
ters zugänglich zu machen. , ,Ausge-
hend von der oriental isch geprägten

0rnamentik Omans, versuchte ich, die
Formensorache auf klare Raster zu
reduzieren, die sich auf verschiedenen

Gestaltungsebenen einsetzen lassen:

als Einzelsymbol, als Reihung, als Flä-

che und als Vernetzung", beschreibt
Georg Popp sein Vorgehen.

Die Anwendungsbereiche seiner

Schrif t  Sindbad sieht der 36jährige,
der auch als freier Künstler arbeitet

und bereits an zahlreichen Ausstel-
lungen tei lgenommen hat, sowohl in

der Keramik, dem Texti l -  und Grafik-

design als auch in der Architektur und

im privaten Gebrauch.

Adrian Frutiger zur Sindbad:
Die Sindbod ist ein Spiel mit gro-

fischen Formen, aus denen sich sehr

schöne Ornamente, Listen und

so weiter anfertigen lassen, die ober -

wie eine Stickerei - plötzlich zu
Bildern werden, die mon zu flöchigen

Orno menten zuso m mensetzen ko n n.
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